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XXXI. BUNDESVERSAMMLUNG IN HANNOVER 

Vom 25. bis 27. November tagte die Bundesver-

sammlung des BSH in Hannover. Die Delegier-

ten der 15 anwesenden Hochschulgruppen 

wählten ein Team um den alten und neuen 

Bundesvorsitzenden Jan Fuhrmann zu ihrem 

Vorstand. Matthias Simon, Anne-Kathrin Her-

litze, Daniela Baron und Johannes Kummerow 

vervollständigen den Vorstand. 

Sebastian Nieke schied nach drei Amtszeiten 

aus dem Bundesvorstand aus. Er hatte in sei-

nem Ressort die Publikationsformate des BSH 

betreut und unter anderem die Online-

Publikationsreihe „WiSi-Online“ wiederbelebt 

sowie den Nachwuchspreis „Goldene Eule 

2016“ verliehen. Für dieses außerordentliche 

Engagement dankten ihm Bundesvorstand und 

Delegierte. 

Verleihung „Hochschulgruppe des Jahres 2016“ (© BSH) 

Im Rahmen der Bundesversammlung zeich-

nete der Bundesvorstand die Außen- und Si-

cherheitspolitische Hochschulgruppe Heidel-

berg mit dem Preis „HSG des Jahres 2016“ aus. 

Matthias Simon, Stv. Bundesvorsitzender lobte 

vor allem die professionelle Organisation und 

Öffentlichkeitsarbeit der Heidelberger. Als 

Preis erhält die HSG einen Workshop zum The-

ma Krisenkommunikation. | Bericht 

 
DER BUNDESVORSTAND STELLT SICH VOR 

Jan Fuhrmann | Bundesvorsitzender 

Außen- und Sicher-

heitspolitik ist mein 

Thema, und das schon 

seit der Oberstufe. So 

lag es nahe, dass ich 

mich auch in meinem 

Bachelor der Politikwis-

senschaft und jetzt in 

meinem Master mit diesem Thema befasse.  

Zum BSH kam ich 2012, wurde dann HSG-

Vorsitzender in Frankfurt, anschließend Beauf-

tragter für die Sicherheitspolitischen Grundak-

ademien und wurde 2015 und 2016 zum Bun-

desvorsitzenden gewählt. Neben dem Studium 

arbeite ich für die KfW-Entwicklungsbank in 

Frankfurt am Main.  

Im BSH ist es mein Anliegen, Studierende für 

das Thema Sicherheitspolitik zu begeistern und 

sie in aktuelle politische Entscheidungsprozes-

se einzubinden. An unserem Verband schätze 

ich die flachen Organisationstrukturen, die 

vielfältige Chancen für ein Engagement bieten. 

Dafür möchte ich mich auch im kommenden 

(Amts-)Jahr einsetzen! 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des BSH, 

wir blicken zurück auf ein intensives Jahr 2016, in dem wir den BSH gemeinsam abermals ein gutes Stück 

nach vorne gebracht haben. Insbesondere mit unseren Veranstaltungen zum Weißbuchprozess und dem 

PeaceLab2016 konnten wir zahlreiche Studierende in aktuelle außenpolitische Prozesse und Diskurse 

einbinden. Auch unser Gespräch mit dem stellvertretenden türkischen Botschafter reiht sich hier ein und 

zeigt, wie wichtig offene Debatten zu sicherheitspolitischen Themen heutzutage sind.  

Daran anzuknüpfen muss auch im kommenden Jahr unser Anspruch im gesamten Verband sein! „Gerade 

in Zeiten von Politikverdrossenheit, ja gar offenem Misstrauen gegenüber der Politik, sind fundierte und 

qualifizierte Debatten unabdingbar. Der BSH muss dafür auch weiterhin das Forum stellen und ist heute 

mehr denn je ein attraktiver Partner!“, stellte der scheidende Stv. Bundesvorsitzende Sebastian Nieke bei 

seinen Abschiedsworten auf der Bundesversammlung in Hannover fest. Daran können wir uns als neuer 

Bundesvorstand nur anschließen und zählen auch künftig auf Ihre und Eure Unterstützung! 

Jan Fuhrmann 

Bundesvorsitzender  

http://www.sicherheitspolitik.de/aktuelles/detailansicht/news/bundesversammlung-tagte-in-hannover/
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Matthias Simon | Stv. Bundesvorsitzender 

Derzeit studiere ich im 

Master Politikwissen-

schaft in Jena, mit den 

Schwerpunkten Außen- 

und Sicherheitspolitik, 

politische Kommunika-

tion sowie Internationa-

le Organisationen. Wei-

terhin bin ich neben meinem Studium als Re-

serveoffizier aktiv.  

Zum BSH kam ich durch die HSG für Außen- 

und Sicherheitspolitik an der Universität Trier, 

in welcher ich auch für ein Jahr Vorsitzender 

war. Kurz nach meinem Studienortwechsel 

wurde ich Beauftragter für Vorstandsarbeit und 

IT. Seit 2015 bin ich der Stv. Bundesvorsitzende 

für das Ressort Hochschulgruppenbetreuung.  

Persönlich wurde mein Interesse für Außen- 

und Sicherheitspolitik vor allem durch meinen 

Wehrdienst in der Bundeswehr geweckt. Seit-

dem beschäftige ich mich privat, dienstlich, 

ehrenamtlich sowie akademisch in diesem The-

menfeld und möchte einen Beitrag dazu leis-

ten, den oftmals vernachlässigten Diskurs an 

den Universitäten zu stärken. 

Daniela Baron | Stv. Bundesvorsitzende 

In diesem Jahr habe ich den Bachelorstudien-

gang Governance & Public Policy – Staatswis-

senschaften mit Schwerpunkt Politikwissen-

schaften an der Universität Passau abgeschlos-

sen, und studiere inzwischen im Ausland einen 

Master mit sicherheitspolitischem Fokus.  

Zum BSH kam ich durch 

die Hochschulgruppe in 

Passau. Eher durch Zu-

fall bin ich gleich zu 

Beginn meines ersten 

Semesters durch die 

HSG auf die Aufbauaka-

demie aufmerksam ge-

worden und konnte an dieser teilnehmen. Im 

Anschluss bin ich dann HSG-Mitglied gewor-

den. Ab 2015 war ich Beauftragte im Ressort 

Publikationen, seit einem Jahr bin ich als Stv. 

Bundesvorsitzende für die Seminare und Ex-

kursionen auf Bundesebene zuständig und 

freue mich auch im kommenden Jahr viele neue 

und alte Gesichter bei unseren Veranstaltungen 

wiederzusehen.  

Anne-Kathrin Herlitze | Stv. Bundesvorsitzende 

Bereits während des Bachelorstudiums in Köln 

bin ich auf die BSH Hochschulgruppe gestoßen. 

Da meine ersten Seminare zu internationaler 

Politik während der politischen Umbrüche in 

Nordafrika stattfanden, haben sich außen- und 

sicherheitspolitische Themen schnell in mei-

nen Fokus gestellt. Nach zwei Jahren in der 

Kölner HSG war ich während meiner Praktika-

Zeit in der Berliner BAS als Gast aktiv.  

Seitdem ich in Heidel-

berg im Master studie-

re, unterstütze ich nun 

die Gruppe vor Ort als 

stellv. Vorsitzende und 

freue mich, in einer 

sehr lebendigen Gruppe 

mitarbeiten zu können. 

Über diese ganze Zeit konnte ich an vielen inte-

ressanten Veranstaltungen teilnehmen.  

Die verschiedenen Einblicke haben für mei-

nen Studienverlauf wertvolle Beiträge ermög-

licht. Daher ist es für mich eine große Freude, 

diese Möglichkeiten im nächsten Jahr an weite-

re Studierende weitergeben zu dürfen und freue 

mich besonders über das Vertrauen, dass damit 

unserer Arbeit geschenkt wird. 

Johannes Kummerow | Stv. Bundesvorsitzender 

Vor ungefähr zwei Jah-

ren beschloss ich mit 

einem Kommilitonen, 

zusammen eine sicher-

heitspolitische Hoch-

schulgruppe in Heidel-

berg zu gründen. Auf-

grund meines starken 

Interesses an außenpolitischen Themen, nutze 

ich die Chance, als stellvertretender Vorsitzen-

der die örtliche BSH-Gruppe mit aufzubauen. 

Die verschiedenen Veranstaltungen des BSH 

motivierten mich im vergangenen Jahr, mein 

Engagement als Beauftragter auf Bundesebene 

fortzuführen. 

Im kommenden Jahr freue ich mich persön-

lich besonders als Stv. Bundesvorsitzender für 

das Publikationsressort die akademische Arbeit 

des BSH als Plattform eines informierten si-

cherheitspolitischen Diskurses gestalten zu 

dürfen. 
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Derzeit studiere ich an der Universität Hei-

delberg den Master Politische Wissenschaft mit 

Scherpunkt Internationale Beziehungen. Zuvor 

habe ich in Rostock und Leiden (NL) studiert 

sowie praktische Erfahrungen an verschiedenen 

Instituten und Projekten gesammelt. 

 
VORSTANDSSITZUNGEN 

Der XXXI. Bundesvorstand führte am 20. Juli, 

19. September sowie am 07. November telefoni-

sche Vorstandssitzungen durch. In Koblenz traf 

sich der Vorstand vom 23. bis 25. September zu 

einer Klausurtagung. | Bericht 

 Der XXXII. Bundesvorstand führte seine 

erste Vorstandssitzung als Telefonkonferenz 

am 5. Dezember durch. 

 
PEACELAB2016: KRISENPRÄVENTION UND 
RÜSTUNGSLIEFERUNGEN 

Am 27. Oktober führte der Bundesvorstand in 

Kooperation mit den HSGn Heidelberg, Mann-

heim und Frankfurt eine Workshop-

Veranstaltung im Rahmen des PeaceLab2016-

Prozess des Auswärtigen Amts durch. Ungefähr 

100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer disku-

tierten dabei die Frage nach der Vereinbarkeit 

von Krisenprävention und Rüstungslieferungen 

mit Experten von AA, BICC und SWP. | Bericht 

V.l.n.r.: Dr. Max M. Mutschler (BICC), Dr. Georg Schulze 

Zumkley (AA), Stefan Dölling (ADLAS), Dr. Marcel Dickow 

(SWP), Oberst a.D. Reinhard Barz (© BSH) 

 
BEENDIGUNG DER ZUSAMMENARBEIT MIT DEM 
FSH e.V.  

Im Rahmen der Bundesversammlung be-

schlossen deren Mitglieder einstimmig und 

ohne Enthaltung, die Zusammenarbeit des 

BSH mit dem Förderverein Sicherheitspolitik 

an Hochschulen e.V. (FSH) zu beenden.  

Der FSH war ein Förderpartner des BSH, der 

jedoch den Forderungen der letzten drei Bun-

desvorstände bezüglich Alumni- und Netz-

werkarbeit sowie Fundraising nicht in zufrie-

denstellendem Maß nachgekommen war. Nach 

einer konfrontativ geführten und mehrfach 

gerügten Mitgliederversammlung sah der BSH-

Bundesvorstand keine Orientierung des FSH 

am eigentlichen Förderzweck mehr gegeben 

und setzte im März die – de facto nicht mehr 

vorhandene – Zusammenarbeit mit dem FSH 

aus. Die Bundesversammlung des BSH hat die-

sen Beschluss nun bestätigt, was das Ende der 

Kooperation markiert. 

 
HOCHSCHULGRUPPENBETREUUNG 

Auch das Amtsjahr 2015/2016 endete mit er-

folgreichen Zahlen. Durch Veranstaltungen der 

insgesamt 23 HSGn sowie der Bundesebene 

konnten über 5.000 Teilnehmer direkt erreicht 

werden. Sehr positiv sind die zahlreichen und 

gut durchdachten Veranstaltungskonzepte zu 

bewerten, welche die HSGn in Hannover prä-

sentiert haben. Insbesondere die Teilnahme 

von gleich drei Initiativen an der Bundesver-

sammlung untermauert die guten Entwicklun-

gen im Verband.  

Der Relaunch unserer Webseite professionali-

siert und erleichtert zudem die Bewerbung, 

Kommunikation und Nachbereitung der Veran-

staltungen. Die verbesserte Kommunikation 

der Leistungen der HSGn war u. a. ein Ziel der 

Schulung beim HSG-Seminar in diesem Jahr. 

 

HSG-LEITFADEN 

Der neue HSG-Leitfaden wurde einstimmig auf 

der Bundesversammlung verabschiedet und ist 

im neuen internen Bereich unserer Homepage 

zu finden. Die damit einhergehenden neuen 

Pflichten zur 1) Einreichung der Semesterbe-

richte und zum 2) Verfassen von Veranstal-

tungsberichten sind unbedingt zu beachten. 

Bei Nichteinhaltung kann die finanzielle Förde-

rung der betreffenden HSG sanktioniert werden. 
 

NEUERUNGEN 

Aufgrund des Feedbacks während der Bundes-

versammlung soll im Laufe des Amtsjahres ein 

neues Formular entwickelt werden, welches die 

http://www.sicherheitspolitik.de/aktuelles/detailansicht/news/den-blick-nach-vorne-gerichtet-bundesvorstand-tagte-in-koblenz/
http://www.sicherheitspolitik.de/aktuelles/detailansicht/news/den-eigenen-waffen-wiederbegegnen/
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Abwicklung und Abrechnung von HSG-

Veranstaltungen vereinheitlicht und vereinfacht.  

Der neue BSH-Flyer (© BSH) 

Vor einigen Wochen wurden außerdem die 

neuen BSH-Flyer gedruckt. Diese können beim 

Stv. Bundesvorsitzenden für Hochschulgrup-

penbetreuung ab sofort bestellt werden.  

 
HSG-SEMINAR 

Derzeit laufen die Planungen für das HSG-

Seminar im Frühjahr 2017. Sobald ein Termin 

und Ort feststeht, werden die Hochschulgrup-

penvorstände darüber informiert.  
 

AKADEMIEN 

Diskussion mit Ufuk Gezer in der Botschaft der Republik 

Türkei  (© BSH) 

Die 26. Sicherheitspolitische Grundakademie 

fand vom 11.-14.06.2016 in Berlin statt. Neben 

einem Vortrag zu den Flüchtlingsbewegungen 

über die Sahara-Mittelmeer Route in Libyen 

standen auch Besuche im Bundesministerium 

der Verteidigung, sowie den Botschaften des 

Königreichs Belgien und der Republik Türkei 

auf dem Programm.  |  Bericht 

Die 27. Sicherheitspolitische Grundakademie 

fand vom 10.-13.09.2016 in Berlin statt. Neben 

einem Vortrag zum Bundeswehreinsatz in Af-

ghanistan standen auch Besuche im Bundesmi-

nisterium der Verteidigung und im Auswärti-

gen Amt, sowie den Botschaften der Republik 

Kosovo und der Vereinigten Staaten von Ame-

rika auf dem Programm.  

Gruppenfoto der 27. Grundakademie (© BSH) 

Die Termine für die Grund- und Aufbauaka-

demien 2017 werden zeitnah auf der Website 

des BSH veröffentlicht.  

 
SEMINARE UND EXKURSIONEN 

Das 4. Seminar Wirtschaft & Sicherheit fand 

vom 30.07.-02.08.2016 in München zum Thema 

„Crisis Management“ statt. Neben Besuchen im 

Bayerischen Staatsministerium des Innern, für 

Bau und Verkehr und am Flughafen München, 

standen auch eine Simulation in der eine Cybe-

rattacke auf den Bundestag nachgestellt wurde 

sowie ein Workshop zum ganzheitlichen Kri-

senmanagement in der Wirtschaft auf dem Pro-

gramm. Termin und Thema des Seminars im 

kommenden Jahr werden voraussichtlich im 

Frühjahr veröffentlicht. | Bericht 

Krisensimulation während des Seminars Wirtschaft & Si-

cherheit in München (© BSH) 

Vom 21.-28.10.2016 nahmen zwei Vertrete-

rinnen des BSH an der multinationalen Übung 

Joint Cooperation 2016 am Zentrum für Zivil-

Militärische Zusammenarbeit der Bundeswehr 

http://www.sicherheitspolitik.de/aktuelles/detailansicht/news/beziehungsstatus-es-ist-kompliziert-eine-bilanz-der-europaeisch-tuerkischen-partnerschaft/?L=0&cHash=a349488dcefdca90ba0f86fb9e31ff5f
http://www.sicherheitspolitik.de/aktuelles/detailansicht/news/willkommen-in-der-krise-crisis-management-in-theorie-und-praxis/
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in Nienburg teil. Als Teil des international be-

setzten Observer Teams konnten sie einen um-

fassenden Überblick über die Übung gewinnen.   

Vom 28.08.-09.09.2016 nahm eine Delegation 

des BSH an der Simulationsübung UN Mission 

HQ an der Führungsakademie der Bundeswehr 

in Hamburg teil. Gemeinsam mit 80 weiteren 

zivilen und militärischen Teilnehmern wurden 

die vier Studierenden mit den Herausforderun-

gen bei der Planung einer Peacekeeping-

Operation der VN konfrontiert.  | Bericht 

In Kooperation mit dem Zentrum Informati-

onsarbeit Bundeswehr fand vom 24.-26.10.2016 

in Berlin und Strausberg ein Seminar zum The-

ma „Deutsche Sicherheitspolitik in Europa“ 

statt. Neben einem Vortrag zur Rolle der Verei-

nigten Staaten in der europäischen Sicherheits-

ordnung standen auch Besuche im Auswärtigen 

Amt und im Bundesministerium der Verteidi-

gung auf dem Programm. | Bericht 

Seminarteilnehmer am ZInfoABw in Strausberg (© BSH) 

Das zweite Streitkräfteseminar in diesem Jahr 

fand vom 21.-25.11.2016 am Zentrum Innere 

Führung der Bundeswehr in Koblenz statt. Ne-

ben verschiedenen Aspekten von Auslandsein-

sätzen der Bundeswehr wurde auch der Weiß-

buchprozess als Beispiel für den Bürgerdialog 

in der Sicherheitspolitik thematisiert. | Bericht 

Streitkräfteseminar Gruppe am ZInFü in Koblenz (© BSH) 

Das nächste Streitkräfteseminar wird vom 

27.11-01.12.2017 stattfinden.  
 
 

PUBLIKATIONEN 

Auch das Publikationsressort blickt auf ein er-

folgreiches Jahr 2017 zurück. Im Besonderen 

sei nochmals dem scheidenden Stv. Bundesvor-

sitzenden Sebastian Nieke gedankt, der dem 

Ressort bedeutende neue Impulse gab. An diese 

hervorragende Arbeit kann kommenden Amts-

jahr nahtlos angeknüpft werden. 

Dieses Jahr ist es gelungen, in jeder Monats-

ausgabe des loyal—Magazin für Sicherheitspoli-

tik einen Beitrag der HSGn oder des Bundesver-

bandes unterzubringen. Mit einer monatlichen 

Auflage von 130.000 Druckausgaben ist die lo-

yal für den Verband ein etablierter und geschätz-

ter Kooperationspartner. 

Im Juli erschien die qualitative Analyse Hu-

manitarian Intervention—What is it good for? in 

der Reihe WiSi Online. Christopher Finke dis-

kutiert in seinem Papier anhand zahlreicher 

Beispiele die Probleme und Fallstricke humani-

tärer Interventionen. | WiSi Online 1/2016 

Weiterhin freut sich das Redaktionsteam über 

initiativ eingereichte Beiträge zur Publikation 

in der WiSi Online Reihe. | Veröffentlichung  

| wisi-online@sicherheitspolitik.de 

WiSi Online 1/2016 (© BSH) 

http://www.sicherheitspolitik.de/aktuelles/detailansicht/news/als-un-gesandter-in-kolpoto/?L=0&cHash=762962fdfbaefaf57216b4de4b581c95
http://www.sicherheitspolitik.de/aktuelles/detailansicht/news/quo-vadis-europa-bericht-zum-seminar-deutsche-sicherheitspolitik-in-europa/?L=0&cHash=6fbd0ae0d25794d206089db655ed1b04
http://www.sicherheitspolitik.de/aktuelles/detailansicht/news/tour-dhorizon-von-koblenz-bis-erbil/
http://www.sicherheitspolitik.de/fileadmin/user_upload/WiSi_Pub/WiSi_online/2016/WiSi_Online_1_2016.pdf
http://www.sicherheitspolitik.de/publikationen/wisi-online/veroeffentlichung/

